
 

 

  

 

 

Frau 
Präsidentin 
des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 

 Wien, am 11. September 2014 

GZ. BMF-310205/0181-I/4/2014

 
 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

Auf die an meinen Amtsvorgänger gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr. 2186/J vom 11. Juli 2014 der Abgeordneten Rainer Hable, Kolleginnen und Kollegen 

beehre ich mich Folgendes mitzuteilen: 

 

Zu 1. bis 8.: 

Mit Schreiben vom 4. Dezember 2009 hatte die Finanzprokuratur im Auftrag des 

Bundeskanzleramtes und des Bundesministeriums für Finanzen die Österreichische 

Nationalbank („OeNB“) um Stellungnahme zur Systemrelevanz der Hypo Alpe-Adria-Bank 

International AG („HBInt“) bzw. der Hypo Alpe Adria [vormals Hypo Group Alpe Adria 

(„HGAA“)] und zum Vorliegen der Voraussetzungen nach § 1 FinStaG ersucht. Mit 

Stellungnahme vom 7. Dezember 2009 legte die OeNB ausführlich dar, dass die 

Systemrelevanz der HBInt bzw. der HGAA und das Vorliegen der Voraussetzungen nach § 1 

FinStaG für staatliche Stützungsmaßnahmen dadurch begründet sei, dass „das Land Kärnten 

für Verbindlichkeiten der HGAA laut Auskunft der Bank und des Wirtschaftsprüfers in Höhe 

von bis zur 17,4 Milliarden Euro haftet“ und folgerte daraus, dass im Falle der Insolvenz der 

HBInt das Land Kärnten diese Haftungen nicht bedienen könnte, womit insbesondere zum 

Schutz der österreichischen Volkswirtschaft Maßnahmen nach dem FinStaG zu ergreifen 

waren. 
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Im Hinblick auf die Stellungnahme der OeNB war für die Republik Österreich im Dezember 

2009 die Abwendung einer Insolvenz der HBInt bzw. der HGAA zur Verhinderung einer 

Inanspruchnahme der Gewährsträgerhaftung und der daraus unmittelbar drohenden 

enormen Zahlungsverpflichtungen des Landes Kärnten von entscheidender Bedeutung. 

 

Im Zuge der Notverstaatlichung wurde die Republik Österreich unter anderem von den 

Experten der Finanzprokuratur, der OeNB und der Finanzmarktbeteiligung AG beraten. 

 

 

Der Bundesminister: 

Dr. Schelling 
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